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Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen 

und schaut zu, wie der HERR euch heute rettet! 
Exodus 14,13 



GRUSSWORT / ANDACHT
 

 

Liebe Geschwister, liebe Freunde, 

so sehe ich aus, als ich dieses klei-

ne Grußwort schreibe. Tatsächlich 

hat mich Corona ausgerechnet kurz 

vor der Jährlichen Konferenz er-

wischt - gefühlt so ziemlich zum 

unpassendsten Zeitpunkt. Im Leben 

sind wir eben manchmal zum An-

halten und Nachdenken gezwun-

gen. Warten, Anhalten, Unterbre-

chen kann genau richtig sein. Da-

rum geht es nicht nur in der neben-

stehenden Andacht von Pastorin 

Lange, sondern es ist auch die Bot-

schaft in vielen Texten dieser 

Sommerausgabe des Gemeinde-

briefes.  

Sommer ist die Zeit, in der fast je-

der auf die ein oder andere Weise 

wenigstens eine kleine Auszeit 

nimmt, einen Besuch oder eine 

Reise unternimmt, Luft holt, bevor 

die Aufgaben des Herbstes auf uns 

zukommen. Diese Jahreszeit macht 

es uns ja leicht, dankbar zu genie-

ßen, Kontakte zu pflegen, uns an 

der Natur zu freuen und uns in al-

lem an die Güte Gottes zu erinnern: 

ein kurzes Gebet für all  die  Schön- 

 

heit, während man sich ins Som-

merglück fallen lässt. Denn das ist 

das Kostbarste an den unfreiwilli-

gen und selbstverordneten Pausen, 

dass sie uns die Nähe Gottes wie-

der bewusst machen.  

Ich wünsche Ihnen und Euch viele 

wunderbare Unterbrechungen in 

diesem Sommer. Mit herzlichen 

Grüßen  

Ruthild Steinert 

PS: Die Zusammenarbeit in der 

Region brachte uns auf den Ge-

danken, auch die Andachten für die 

Gemeindebriefe wechselseitig zu 

verfassen und auszutauschen. Das 

gibt die Möglichkeit, als Leser auch 

andere PastorInnen aus Nachbar-

gemeinden näher kennenzulernen. 

 

Andacht 

„Mose sagte:  

Fürchtet euch nicht!  

Bleibt stehen und schaut zu,  

wie der HERR euch heute rettet!“ 

Exodus 14,13 

Zum Abschluss einer Kinderbibel-

woche spielten wir die Mosesge-

schichte im Gottesdienst nach. Da 

passierte es, dass die Kinder, wel-

che die Ägypter spielten, mit 

selbstgebastelten  Streitwagen  ein- 
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fach zu schnell waren. Sie waren 

schon dabei, die Gruppe der Israeli-

ten zu überrennen. Die Erwachse-

nen mussten die „Ägypter“ in ihrem 

Spieleifer bremsen, sonst hätte die 

Geschichte einen anderen Ausgang 

genommen als in der Bibel. Denn 

wir waren beim Erzählen noch nicht 

so weit, dass sich das Schilfmeer 

vor den Füßen der Israeliten hätte 

öffnen können. Die Rettung war 

noch nicht in Sicht.  

Mit unserem Spiel waren wir ganz 

nah an der Geschichte dran: die 

Bedrohung im Nacken und kein 

Ausweg in Sicht. Da soll man sich 

nicht fürchten, sondern stehen blei-

ben und zuschauen, dass Gott ret-

tet? Es gibt diese Schilfmeersituati-

onen immer wieder. Menschen ma-

chen sich auf - persönlich oder be-

ruflich. Sie wagen etwas, sie lassen 

Altes hinter sich. Doch dann erle-

ben sie, dass es nicht mehr weiter-

geht. Sie stecken fest. Die Vergan-

genheit holt sie ein. Bedenken 

kommen auf, die Angst: War alles 

umsonst?  

Ich denke auch an Aufbrüche, die 

Gemeinden gewagt haben. Voller 

Hoffnung sind sie neue Wege ge-

gangen, haben damit neue Men-

schen erreicht, doch dann kommen 

sie an eine Stelle, wo es nicht mehr 

weitergeht. Manchmal ist es so, 

dass wir von uns  aus  nicht  weiter- 

 

kommen. Furchtgetriebene Aktivität 

führt zu nichts. Dann heißt es ste-

hen bleiben und vertrauen auf Gott, 

der uns heraushilft und rettet.  

In der Kinderbibelwoche war am 

Ende der Jubel groß, als der Streit-

wagen im Meer, also unter einem 

großen blauen Schwungtuch ver-

sank. Für die Geretteten taten sich 

neue Wege auf.  

Dieses Vertrauen auf Gottes Han-

deln wünsche ich Ihnen und Euch.  

Pastorin Katharina Lange (Bezirk 

Bremen, Delmenhorst/Neerstedt) 

 

Hinweis: In der Region „Weser und 

umzu“ schreibt ein Pastor oder eine 

Pastorin jeweils für alle Gemeinde-

briefe eine Andacht. Das ist Teil un-

serer Zusammenarbeit. Zur Region 

„Weser und umzu“ gehören die 

Gemeindebezirke Bremen, Bre-

men-Nord, Bookholzberg und Del-

menhorst-Neerstedt. 
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Geburtstage 

„Du zeigst mir den Weg zum  

Leben. Dort, wo du bist, gibt es 

Freude in Fülle; ungetrübtes 

Glück hält deine Hand 

 ewig bereit.“ 

Psalm 16,11 

Mit diesem Bibelwort möchten wir 

ganz herzlich allen Geburtstagskin-

dern gratulieren und ihnen Gottes 

reichen Segen und seinen Beistand 

für das neue Lebensjahr wünschen. 

Gottes Gnade möge bei euch sein.  

SL 

 

Fürbitte 

Liebe Geschwister, was immer 

euch auch gerade belastet: 

Schmerzen, Kummer, Traurigkeit, 

Krankheit oder das Alter - ihr seid 

damit nicht allein. Unser Herr sieht 

euch und weiß um eure Sorgen. In 

Jeremia 29,11 steht: 

„Denn ich weiß wohl, was ich für 

Gedanken über euch habe, 

spricht der Herr: Gedanken des 

Friedens und nicht des Leides,  

dass ich euch gebe Zukunft  

und Hoffnung.“ 

Gott segne und behüte euch. 

PH 

 

Besonderer Wechsel 

Am 11. Februar standen Mitarbei-

tende sowohl thematisch als per-

sönlich im Mittelpunkt. Der alte Vor-

stand übergab dem neuen den Stab 

der Verantwortung und uns die Ge-

legenheit, uns bei den verdienten 

Mitgliedern zu bedanken. Dabei wa-

ren besonders zwei Personen her-

vorzuheben:  

Gudrun Weber hat über 25 Jahre 

die Kasse geführt und dies mit gro-

ßer Sorgfalt und Umsicht. Sie hatte 

immer im Blick, einerseits das Geld 

zusammenzuhalten, aber anderer-

seits auch welches für wichtige Pro-

jekte und Aufgaben aufzutreiben. 

Ein Job, der mit den Jahren nicht 

einfacher wurde und den nun Ange-

la Münzner für sie übernommen 

hat.  

Die andere Person ist Edgar Scho-

le, der schon als zeitweiliges Lai-

enmitglied und als Bezirkslaienfüh-

rer viele Jahre in den Vorstand ein-

gebunden war und ihn als Mitglied 

mit Vorschlägen und Innovationen 

versorgte. Dabei hatte er auch im-

mer sowohl den Einzelnen als auch 

das gesamte Fortkommen der Ge-

meinde und deren geistliches 

Wachsen im Auge. Genau aus die-

sem Grund trat er nun bewusst in 

die zweite Reihe, um Jüngere zur 

Mitarbeit im Vorstand zu bewegen. 
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Einen Schirm (in Herzform oder 

windschief gegen Sturm schützend) 

gab es als Dankeszeichen der Ge-

meinde für Ulrike Plate, Laura We-

ber sowie Jonas Weber als bisheri-

gen Vorsitzenden. 

RS 

 

Treffen der Bezirke  

„Weser und umzu“ 

Am 13. Februar fand in unseren 

Räumen ein Treffen der Pastoren 

und Laienmitglieder der Bezirke 

„Weser und umzu“ statt. Hierzu ge-

hören die Bezirke Bremen, Bremen-

Nord, Bremerhaven, Delmen-

horst/Neerstedt und Bookholzberg. 

Diese Bezirke sind auch in die Or-

ganisation der anstehenden 32. Ta-

gung der Norddeutschen Jährlichen 

Konferenz (NJK) eingebunden, die 

federführend vom Bezirk Bremen-

Nord verantwortet wird. Themen 

des Abends waren neben organisa- 

 

torischen Fragen der NJK die Su-

che nach Synergieeffekten in der 

Zusammenarbeit der Bezirke. Wei-

terhin wird in den Monaten, in de-

nen es einen 5. Sonntag gibt, an 

diesem ein Regionalgottesdienst 

stattfinden. Der nächste Regional-

gottesdienst wird am 30. Juni in 

Delmenhorst stattfinden. 

Harold Weber 

 

 

Grünkohl 

Grünkohl im Sommer? Nein, aber 

am 18. Februar haben wir endlich 

einmal wieder Grünkohl zusammen 

gegessen. Nach dem Gottesdienst 

wurden schnell die Tische gestellt 

und dann ging es los. Mit reger Be-

teiligung wurde das wunderbare 

Essen, von Alice zubereitet, in fröh-

licher Runde verspeist. Vielen 

Dank, Alice und Hartwig (der Kartof-

felschäler) für eure Mühe!  

PH 
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Bu*Ki*Na outdoor 

Mag es auch frisch und nass sein, 

unsere Bu*Ki*Na-Kinder lieben es, 

draußen zu sein Daher feierten wir 

bei feuchter Witterung am 6. März 

unseren letzten Nachmittag vor den 

Osterferien mit einem Nachmittag 

im Ellerbäke-Wäldchen. Die Ereig-

nisse der Passions- und Osterge-

schichte wurden auf Steinen gemalt 

erzählt, und dann gab es ein Kin-

der-Abendmahl mit Pitabrot und 

Traubensaft. Leider ist die Zeit im-

mer so schnell vorbei - da blieb ge-

rade noch ein bisschen Zeit zum 

Bäumeklettern. 

RS 

 

Mein Eindruck zur 

Kundgebung  

„Initiative Ganderkesee 

für Demokratie“ 

Wie aus der Presse zu erfahren 

war, wurde der Name der Veran-

staltung vom 10. März im Laufe der 

Vorbereitungen noch entsprechend 

verändert. Dies fand ich sehr gut. 

Allen sechs Rednern war es sehr 

wichtig zu betonen, wie unerlässlich 

es geworden ist, für den Erhalt un-

serer Demokratie „zu kämpfen“.  

Auch unsere Pastorin Ruthild 

Steinert, die im Auftrag der Ökume-

ne Ganderkesee sprach, machte 

sehr deutlich, dass es für Hassbot-

schaften, für Gewalt und Spaltung 

in unserer Gesellschaft keinen Platz 

geben darf. Gerade auch im Rück-

blick auf die Geschichte der Kirchen 

in Deutschland von 1933 bis 1945, 

können diese heute nicht einfach 

schweigen, sondern müssen laut 

und deutlich ihre Stimmen erheben 

und dazu klare Kante zeigen. Diese 

Veranstaltung hat mit Sicherheit 

dazu beigetragen.  

Ralf Münzner 
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Erzählseminar 

Am 18. März haben wir unter Ul-

rikes Anleitung gelernt, was alles 

beim Erzählen einer Geschichte zu 

beachten ist. Für den Einstieg in 

das Seminar wählte sie eine Traum-

reise, für die sie den Text aus 

Psalm 23 „Der Herr ist mein Hirte“ 

so umformulierte und mit passender 

Musik untermalte, dass alle Teil-

nehmerinnen ganz begeistert wa-

ren. In gemütlicher Runde saßen 

wir (insgesamt 7 Frauen) zusam-

men und wurden von Ulrike auf das 

Erzählen vorbereitet, indem wir die 

während der Traumreise entstan-

denen Bilder im Kopf beschrieben, 

dann die Perspektiven wechselten 

und anschließend über verschiede-

ne Mittel sprachen, die helfen, eine 

Geschichte authentisch, spannend 

und lebendig zu gestalten.  

Danach stellte sie uns das Erzähl-

konzept „P-O-Z-E-K“ vor, das den 

Schlüssel zu einer spannenden 

Vortragsweise darstellt. Wir erarbei-

teten zuerst Schritt für Schritt den 

Text des Psalms anhand der ein-

zelnen Aspekte, die für das gelun-

gene Erzählen wichtig sind:  

„P“ steht für die agierenden Perso-

nen, „O“ für den bildhaft beschrie-

benen Ort, „Z“ beinhaltet die zeitge-

schichtliche Umgebung, „E“ den 

Höhepunkt   des   Ereignisses,  den  

 

Spannungsbogen und auch die 

Reihenfolge der Gliederung, und 

„K“ steht für die Kernaussage der 

Geschichte. 

Nach einer interaktiven Übung, bei 

der wir ein und denselben Satz mit 

verschiedenen Gemütsverfassun-

gen (freudig erregt, traurig, ärger-

lich, wütend etc.) vorbringen sollten, 

haben wir paarweise jeweils eine 

biblische Geschichte nach diesem 

Erzählprinzip kindgerecht bearbei-

tet. Wir konnten dabei auf ganz 

verschiedene Requisiten, seien es 

Magnet-Figuren am Whiteboard, 

ein Kamishibai (eine Art Bilderbuch 

als Erzähltheater), verschiedene 

Handpuppen und diverse andere 

Materialien aus dem Fundus der 

Sonntagsschule, zurückgreifen. 

Anschließend haben wir die bear-

beiteten Sequenzen unter Einbe-

ziehung aller Teilnehmerinnen – die 

dabei die Rolle der Kinder über-

nommen haben – vorgetragen. Die 

Zeit war leider viel zu kurz, so dass 

alle auf eine Fortsetzung dieser 

Veranstaltung warten. 

Gundela Sielaff 
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Soruschka 

Am 21. März hatten wir Besuch von 

der Gruppe Soruschka aus der Uk-

raine. Sie gehören zur Hilfsorgani-

sation „Brücke der Hoffnung“, die 

bereits seit vielen Jahren besteht. 

Mit bewegenden Geschichten, Lie-

dern und Filmen wurden wir mitge-

nommen in die Arbeit mit Kindern 

und Flüchtlingen in dieser schweren 

Zeit. Vielen Menschen kann durch 

materielle und geistliche Hilfen ge-

holfen werden. Wir sind dankbar für 

diese wertvolle Arbeit und werden 

als Gemeinde das christliche Hilfs-

werk ein Jahr mit Spenden unter-

stützen. 

Weitere Infos im Internet unter: 

www.bdh.org 

GS 

 

Strümpfe im Foyer 

Die Fenster im Foyer unserer Kir-

che versuchen wir abwechslungs-

reich und informativ zu gestalten: 

Themen des Kirchenjahres, öku-

menische Feiertage oder Kontakt-

aufnahme mit dem Betrachtenden, 

um Gemeinde anziehend zu ma-

chen. Aber was war das im März? 

Eine Wäscheleine mit zusammen-

gesuchten Strumpfpaaren, keines 

gehörte so richtig zusammen.  

 

Da wurden ganz verschiedene 

phantasievolle Vermutungen ange-

stellt. Der Frühling macht sich auf 

die Socken oder was?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Aufhänger war aber etwas ganz 

anderes: Am 21. März ist der Welt-

downsyndromtag, in Anspielung auf 

das 3-fach vorhandene Chromosom 

21 bei Menschen mit dem Erb-

merkmal Downsyndrom. Weltweit 

ziehen Menschen an diesem Tag 

zwei verschiedene Socken oder 

Strümpfe an, um ihre Solidarität mit 

diesen Menschen zu bekunden.   
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Es soll international auch ohne viele 

Worte klarmachen: Auch wer ein 

wenig anders ist, ein wenig aus der 

Reihe fällt, gehört dennoch dazu. In 

einer Welt, in der ein immer höherer 

Prozentsatz der Menschen mit die-

sem Merkmal ihre Geburt nicht er-

lebt, scheint diese Stellungnahme 

von unserer Gemeinde angebracht. 

Danke daher auch an alle, die die 

Fotoaktion mit verschiedenen So-

cken im Netz mitgemacht haben. 

RS 

 

Osterzeit – Festzeit mit 

vielen Gesichtern 

Bereits am Palmsonntag feierten 

wir den Gottesdienst anders: An 

verschiedenen Stationen konnten 

die Gottesdienstbesucher z. B. ein 

Kreuz zusammenlegen, Blumen zu 

einem Gesteck mitgestalten, sich 

bei der Osterkrippe den eigenen 

Platz suchen oder eine Karte mit 

Segensversen und Ostergrüßen 

beschreiben. In der notwendigen 

Ruhe führte es dazu, sich selbst in 

Beziehung zu Tod und Auferste-

hung Jesu zu bringen.  

 

 

 

 

Die Passionsandachten waren in 

diesem Jahr zusammengestellte 

Lieder, Gebete und Lesungen, die 

in das dramatische Geschehen vor 

Karfreitag hineinführten. Das Hören 

und die Stille zwischen Gebeten 

und Singen brachte die Botschaft 

manchmal lauter zum Klingen, als 

viele Worte das vermögen. 

 

Gründonnerstag feierten wir als Er-

innerungs- und Gemeinschaftsmahl 

in Erinnerung an das letzte Abend-

mahl Jesu Christi. Dabei lehnten wir 

uns in der Speisefolge an das jüdi-

sche Vorbild des Sedermahls an, 

bei dem jede Speise symbolische 

Bedeutung hat: Matzen für die un-

gesäuerten Brote, Bitterkräuter für 

die Erinnerung an das schwere Le-

ben in Ägypten, Salzwasser für die 

Tränen, die auf dem Weg durch die 

Wüste vergossen wurden, usw.  
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Am Karfreitag stand die Aussage 

des römischen Hauptmanns im Mit-

telpunkt: „Dieser ist wahrhaftig Got-

tes Sohn gewesen.“ Was sagen wir 

zum Tod Jesu? Können wir seine 

Aussage teilen? 

 

Beim Osterfrühstück genossen wir 

neben dem Osterzopf auch eine 

neue Dekoration auf den Tischen. 

Kleine Osterfähnchen mit dem 

Lamm oder den Abkürzungen für 

Jesus Christus erinnern daran, Je-

sus trägt, wie auf einem Banner auf 

dem Schlachtfeld, den Sieg über 

Sünde und Tod davon. 

 

 

 

Dieser Aspekt stand auch im Mittel-

punkt des Auferstehungsgottes-

dienstes. Die Osterkrippe hat noch 

neue Figuren dazubekommen und 

das Geschehen konnte von den 

Kindern nochmals spielerisch nach-

vollzogen werden. 

 

RS 
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Osteropfer 

Ganz herzlich möchten wir uns bei 

allen bedanken, die sich in diesem 

Jahr an der Sammlung des Oster-

opfers beteiligt haben. Durch die 

große Beteiligung und einige höhe-

re Einzelüberweisungen wurde ein 

stattlicher Betrag von 8.060 € ein-

genommen, der im laufenden 

Haushalt verbleibt. 

Harold Weber 

 

Persönlicher Einblick  

in die DDR-Geschichte 

Zu unserem Jungseniorentreffen 

am 4. April hatte sich Ralf Münzner 

angeboten, uns einen kleinen Ein-

blick in ein Stück seiner ehemaligen 

DDR-Geschichte aus den 80ziger 

Jahren, anhand von zahlreichen 

Originaldokumenten aus seiner 

Stasi-Akte, zu geben. Durch seine 

Kontakte zu Pfarrer Eppelmann aus 

Berlin, der sehr aktiv in der Frie-

densarbeit der EKiBB (Evangeli-

sche Kirche in Berlin-Brandenburg) 

engagiert war, geriet er in das Netz 

der Stasi. Ohne sein Wissen wurde 

die Wohnung verwanzt, das Telefon 

abgehört, sämtliche Post geöffnet, 

mehrere konspirative Hausdurch-

suchungen durchgeführt, durch 

zahlreiche IMs (Inoffizielle  Mitarbei- 

 

ter der Stasi) bespitzelt und schließ-

lich versucht, ihn zu kriminalisieren, 

um ihn erpressbar für die Stasi zu 

machen.  

Ralf konnte dankbar im Rückblick 

sagen: Gottes Schutz und sein 

Dienst in der EKiBB hat ihn und 

seine Familie vor den aller-

schlimmsten Erfahrungen mit dem 

Stasiapparat bewahrt.    

OH 

 

Vorstandsklausur 

Vorstandssitzung am Dienstag-

abend und in der gleichen Woche 

am Samstag schon spontan Vor-

standsklausur? Was ist denn da 

los? Womöglich Krise? Ich bin 

dankbar sagen zu können: Das 

Gegenteil ist der Fall. Der so 

schnell gefundene und für viele ein-

zig mögliche gemeinsame Termin 

(6. April) gab uns die nötige Zeit, 

nicht nur das Tagesgeschäft zu er-

ledigen, sondern auch längerfristige 

Ideen zu besprechen. Und sich im 

Austausch vertrauen zu lernen.  

Im Mittelpunkt stand u. a. der Jah-

resbericht der Pastorin. Er legte 

sowohl den Fokus auf Entwicklun-

gen, die uns erfreuen, als auch auf 

„Dunkelfelder“, um die wir uns 

kümmern sollten. 
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In der Rückschau auf das Jahr und 

in der Übersicht über die Mitar-

beitsstruktur fielen uns die vielen 

Gründe zum Danken auf. Neue An-

sätze, neue Menschen, aber auch 

treues Durchhalten in schwierigen 

Aufgaben sind alles Segnungen 

unseres Gottes, die sich durch 

Menschen ereignen und in ihrer 

Mitarbeit sichtbar werden. 

Bei den Dunkelfeldern beschäftigte 

uns neben der Scoutsidee die Pla-

nung für einen Alphakurs, um neue 

Mitglieder oder Interessenten tiefer 

in den Glauben eindringen zu las-

sen, und die Frage, wie mehr 

Kleingruppen oder Hauskreise in 

der Gemeinde entstehen könnten.  

Es war wunderbar, auch die Zeit für 

eine längere, innige Gebetsge-

meinschaft zum Abschluss zu ha-

ben, die uns zeigte, wie wir in Jesus 

Christus in der Leitung dieser Auf-

gabe zusammengehören.  

RS 

 

Bezirkskonferenz  

Unter der Leitung unserer Superin-

tendentin Irene Kraft fand am 9. Ap-

ril die diesjährige Bezirkskonferenz 

statt. Die Tagesordnung beinhaltete 

Wahlen, Berichte und die Annahme 

von Verhandlungsniederschriften.  

 

Auf alle Einzelheiten der Berichte 

einzugehen würde hier den Rah-

men sprengen. Daher nachfolgend 

einige Kurzanmerkungen daraus: 

Im Bericht unserer Pastorin wurde 

verdeutlicht, dass sich unsere Ge-

meinde verändert hat, neue Perso-

nen hinzugekommen sind, manch 

vertraute Gesichter nur noch selte-

ner präsent sind. Das Engagement 

der Mitarbeitenden geht oft über die 

zumutbaren Grenzen hinaus. Neue 

Mitarbeiter zu gewinnen bzw. für die 

Mitarbeit zu begeistern wird immer 

schwieriger. Insbesondere im Be-

reich der boomenden Kinderarbeit, 

die derzeit die Sonntagschule, das 

Familiencafé, Bu*Ki*Na und die 

Königstöchter umfasst, wird hände-

ringend Verstärkung gesucht. Der 

Vorstand hat sich im Rahmen der 

Neuwahlen verjüngt und sich in 

seiner Zusammenarbeit gut, schnell 

und effektiv zusammengefunden. 

Die verschiedenen Ausschüsse 

konnten besetzt werden. Auch au-

ßerhalb unserer Gemeinde sind wir 

aktiv: Mit dem Betreiben der Klei-

derstube, dem Singen in der Eller-

bäke, der Beteiligung an dem 

Weihnachtsmarkt, dem Packen der 

Albanienpakete, dem Öffnen unse-

rer Räume für die KU-

Wochenenden, der Durchführung 

des Weser-Ems-Seniorentreffens 

und der Durchführung eines  Regio- 
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nalgottesdienstes der Gemeinden 

„Weser und umzu“ haben wir in vie-

lerlei Form Präsenz nach außen 

gezeigt.  

Seitens der Superintendentin wurde 

mitgeteilt, dass in der anstehenden 

Norddeutschen Jährlichen Konfe-

renz (NJK) 2024 in Bremen-

Vegesack ein Systemwechsel ein-

geleitet wird, der u. a. bedeutet, 

dass seitens des Bischofs zwei 

neue Superintendenten statt der 

bisher tätigen drei, mit Wirkung ab 

2025, berufen werden. Des Weite-

ren wurde uns mitgeteilt, dass dar-

aus resultierend eine Neueinteilung 

der Distrikte mit einer Unterteilung 

in Regionen erfolgen wird, woraus 

auch eine stärkere Zusammenar-

beit der einzelnen Bezirke resultie-

ren soll. Im Hinblick auf die Ende 

des nächsten Jahres anstehende 

Pastorenneubesetzung für den Be-

zirk Bookholzberg konnte noch kei-

ne konkrete Aussage getroffen 

werden. Absehbar ist jedoch schon, 

dass es unwahrscheinlich sein wird, 

dass unserem Bezirk eine 100 %-

Stelle zugewiesen werden wird. 

Vieles läuft auf eine stärkere Zu-

sammenarbeit in den Regionen, 

auch durch höheren Einsatz der 

Laien, hinaus. 

Im Rahmen der Sitzung wurde den 

ausscheidenden/ausgeschiedenen 

Vorstands-   und  Bezirkskonferenz- 

 

mitgliedern nochmals für ihre, teils 

sehr langjährige, Mitarbeit herzlich 

gedankt. 

Harold Weber 

 

Putz- und Aufräumtag  

in der Friedenskirche  

Am 13. April fand in der Friedens-

kirche ein großer Putztag statt. Der 

Startschuss fiel um 9 Uhr, und er-

freulicherweise kamen überra-

schend etwa 30 Geschwister, um 

tatkräftig mit anzupacken. Das Or-

ganisationsteam hatte alles bestens 

vorbereitet, sodass die Arbeit rei-

bungslos beginnen konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Räume und Außenanlagen der 

Kirche wurden gründlich gereinigt. 

Die Deckenleuchten in den Gottes-

diensträumen wurden durch ein hö-

hentaugliches Duo auf Hochglanz 

gebracht. Auch die komplett vollen 

Regenrinnen  wurden   geleert   und   
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ein darin wachsender Baum wurde 

eine Etage tiefer versetzt, dorthin, 

wo Bäume gewöhnlich wachsen. 

Die Grünanlagen erhielten einen 

radikalen Rückschnitt, und auch die 

Glasflächen wurden einer gründli-

chen Reinigung unterzogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Mittagszeit versorgte Alice alle 

fleißigen Helfer mit leckerem Essen 

und Trinken, was die Motivation 

hochhielt. Insgesamt war der Putz-

tag ein voller Erfolg. Ein großes 

Dankeschön geht an alle tatkräfti-

gen Planer und Helfer. 

OH 

 

 

 

 

 

Fahrt in den Mai 

Die Jungsenioren der EmK Book-

holzberg trafen sich am 1. Mai zu 

einem geselligen Beisammensein. 

Das Treffen begann um 14 Uhr mit 

einer Radtour, an der acht Perso-

nen teilnahmen. Parallel dazu hat-

ten die Anwesenden die Möglich-

keit, in den Räumen der EmK ver-

schiedene Spiele zu spielen. 

Gegen 16 Uhr wurden Kaffee, Tee 

und Kuchen serviert, was allen Teil-

nehmern eine willkommene Pause 

und Gelegenheit zum Plaudern bot. 

Das Highlight des Tages war das 

gemeinsame Grillen um 18 Uhr, bei 

dem eine Vielzahl von Köstlichkei-

ten genossen wurde. 

 

Insgesamt waren etwa 20 Jungs-

enioren anwesend, der jüngste 

Teilnehmer war 19 Jahre alt. Der 

Tag war geprägt von guter Stim-

mung und geselligem Miteinander. 

Alle freuen sich bereits auf die 

nächste Begegnung.  

OH 
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Kleiderstubenproblem 

Ende April teilte mir Herr Scheitz 

mit, dass er leider den uns zur Ver-

fügung gestellten Lagerboden in 

seinem Gebäudekomplex An der 

Bahn 1 in Bookholzberg zum 

31.07.2024 kündigen muss. Somit 

ist es notwendig geworden, eine 

neue Möglichkeit zu suchen und zu 

finden, wo etwa 300 Bananenkisten 

auf Europaletten für Albanien und 

ca. 250 Bethel-Säcke bis zur Abho-

lung durch LKW zwischengelagert 

und innerhalb der Lagermöglichkeit 

mit einem Hubwagen bewegt wer-

den können. Liebe Geschwister, 

wer dazu eine Idee hat oder eine 

neue Möglichkeit sieht, melde sich 

bitte bei mir oder bei unserer Pasto-

rin.  

Ralf Münzner 

 

Vielen Dank! 

Dieser bunte Kuchen war der sicht-

bare Höhepunkt beim Abschied von 

Hannah Rosenbaum als feste Mit-

arbeiterin bei Bu*Ki*Na. Die Namen 

aller Teilnehmenden sind darauf un-

tergebracht und sogar unser wö-

chentlicher Schlachtruf. 

Liebe Hannah, danke für deinen 

Einsatz und deine treue Mitarbeit. 

Besonders für deine Geduld, wenn  

 

Annika und ich dir in der Hektik oft 

ganz verworrene Anweisungen ge-

geben haben. Wir werden dich im 

Team vermissen! Nun kümmerst du 

dich intensiv um deine Weiterbil-

dung und dafür wünschen wir dir 

Gelingen, gute Kontakte und Gottes 

Segen. 

RS 

 

 

New Scouts? 

In der Vorstandsklausur überlegten 

wir auch, wie wir die Arbeit mit Kin-

dern weiter auffächern könnten. 

Dem Angebot für die Königstöchter 

fehlt eine Entsprechung für die 

Jungen. Und da eigentlich alle un-

sere Kinder Bewegung und Drau-

ßensein mögen, lag der Gedanke 

an Scoutsarbeit ziemlich nahe. 

Noch sind das vorsichtige Vorüber-

legungen. Es ist unklar, ob wir die 

entsprechenden Mitarbeitenden zu-

sammenbekommen und wie inten-

siv  und   häufig  diese  Arbeit  statt- 
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finden kann. Ein geplanter Besuch 

in der Scoutsarbeit in Edewecht 

kann da vielleicht eine gute An-

schauung sein.  

Auf jeden Fall planen wir mit eini-

gen Kindern am zweiten Juni-

Wochenende am Zeltlager in Wes-

terkappeln teilzunehmen. Wir freu-

en uns, unsere Kinder bei Nacht-

wanderung, Geländespiel, Lager-

feuer etc. zu erleben, aber auch 

Kontakte zu anderen Gruppen zu 

pflegen und über Zelte, Planen, He-

ringe, Taschenlampen, Markierun-

gen usw. zu fachsimpeln. 

RS 

„Auf dem Weg“ –  

Gespräche in Krisen 

Menschen geraten in Krisen, Chris-

ten geraten in Krisen, und nicht alle 

kann man allein durch Glauben und 

Gebet bewältigen. Beratung und 

Begleitung können helfen, durch 

dunkle Zeiten zu kommen. Ein Aus-

tausch mit anderen Betroffenen hilft 

oft, sich wirklich verstanden zu wis-

sen, und manchmal können sich 

auch dadurch Auswege ergeben. 

Die Gesprächsgruppe „Auf dem 

Weg“ will das zusammenbringen. 

Ansprechpartner sind Rolande Ga-

lizzi, Nadine Schole oder auch Pas-

torin Steinert.  

 

 

Die Gruppe trifft sich immer am  

4. Freitag im Monat um 18:00 Uhr. 

Das Angebot ist kostenlos und auch 

eine Kirchenzugehörigkeit ist nicht 

erforderlich. Daher bitte auch wei-

tersagen und empfehlen. 

RS 

 

 

Kleiderstube macht 

Sommerferien 

Die Kleiderstube macht dieses Jahr 

vom 8. bis 30. Juli 2024 Sommer-

ferien. Ab dem 31. Juli sind wir 

gerne wieder für euch da. 

Das Team der Kleiderstube freut 

sich immer über Besucher und Käu-

fer. Jeder Mann und jede Frau kann 

dort nachhaltig, umweltbewusst und 

günstig einkaufen. 

Öffnungszeiten zum Einkaufen: 

Mittwochs: 9:00 – 11:30 Uhr,  

Freitags: 15:00 – 17:00 Uhr  

Kleidung abgeben: 

Mittwochs: 15:00 – 16:00 Uhr. 

GS 
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Familien-Gottesdienst 

Herzliche Einladung zum Familien-

Gottesdienst am 16. Juni! Wir wol-

len zusammen mit Groß und Klein 

einen besonderen Gottesdienst er-

leben und anschließend mit einem 

gemeinsamen Grillen im Pastoren-

garten bei hoffentlich sommerli-

chem Wetter die anstehenden 

Sommerferien einläuten.  

SL 

 

Urlaub 

Selbstverständlich geht Pastorin 

Ruthild Steinert auch dieses Jahr in 

den Sommerurlaub. Die genauen 

Termine können bei ihr persönlich 

erfragt werden. 

SL 

 

Gemeindefreizeit  

Wir freuen uns auf unsere Gemein-

defreizeit. In der Zeit vom 30. Au-

gust bis 1. September 2024 wer-

den 42 dauerhafte Teilnehmer und 

etliche Tagesgäste auf dem Gelän-

de des Freizeitheims in Vechta 

Gemeinschaft pflegen, sicher viel 

Spaß haben, neue Seiten aneinan-

der kennenlernen und Gott ganz 

anders erleben. 

RS 
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Seniorentreffen Weser Ems 

13. Juni 2024 von 15:00 – 17:30 Uhr 

Friedenskirche in Bookholzberg 

Nimm und lies 

Bücher meines Lebens und das Buch des Lebens 

 

Leitung: Ruthild Steinert 

Lesen, sich an Büchern zu orientieren, sie zu tauschen und zu empfehlen, Filme 

über Bücher zu sehen - das war lange Zeit für unsere Generation normal. Nun ver-

lieren Bücher zunehmend an Bedeutung. Das Bild verdrängt mehr und mehr den 

Text. Die Bibel, das Buch der Bücher, ist aber eine Grundlage unseres Glaubens. 

Wie leben wir mit dieser Spannung? An diesem Nachmittag wird es vor allem um 

den Austausch gehen: An welche Bücher erinnere ich mich? Was hat mich beein-

flusst? Was gehört in das Buch deines Lebens? Und wie kommt uns das Buch des 

Lebens nahe? 

****************************************** 

Kosten: 5,00 Euro für Kuchen und Getränke 

Wir sammeln außerdem eine freiwillige Kollekte für die EmK. 

Anmeldung bis 10. Juni bei: Ruthild Steinert (auch gruppenweise möglich) 
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Herbst 2024:  

Alpha-Kurs  

in Bookholzberg  

Was ist ALPHA? 

Alpha ist eine Reihe von Treffen, 

bei denen der christliche Glaube in 

angenehmer Atmosphäre entdeckt 

werden kann. Bei jedem Treffen 

werden Fragen rund um das Leben 

und den christlichen Glauben the-

matisiert. Die Impulse sind so ge-

staltet, dass im Anschluss span-

nende Gespräche entstehen. 

Dabei kann man im Gespräch mit 

anderen: 

• besser verstehen 

• Meinungen überprüfen 

• Überzeugungen gewinnen 

 

 

An wen richtet sich Alpha? 

Alpha richtet sich an alle, die auf 

der Suche nach Sinn sind und sich 

mit den Fragen des Lebens be-

schäftigen möchten. Du kannst ein-

fach mal reinschauen. 

Benötige ich Voraussetzungen für 

die Teilnahme? 

Nein, es wird kein Vorwissen oder 

ähnliches benötigt. Die Teilnahme 

an Alpha ist kostenlos und steht al-

len offen. 

Alpha kann eine entscheidende Er-

fahrung für dich werden. Storys von 

Menschen, die Antworten gefunden 

haben, findest du unter 

https://alphakurs.de/storys/ . 

Weitere Informationen, wie z. B. 

Termine und Zeiten, folgen. 

Edgar Schole  

 

 

Kernsätze – Gemeinde für ein ganzes Leben 

Jesus Christus persönlich kennenlernen 

Der Bibel glauben 

Ein Zuhause finden 

Gemeinsam durch Gottes Liebe bewegt 

 



WELTMISSION 



WUSSTEN SIE SCHON? 

 

 

  

Neue Bank  

für Neerstedt 

Über eine neue, sehr schick de-

signte Gartenbank freut sich die 

Neerstedter Gemeinde, die in 

beschützenden Werkstätten aus 

Recyclingmaterial hergestellt 

worden ist und mit Hilfe außer-

gemeindlicher Spende finanziert 

wurde.  

 

OpenAir-Regionalgottesdienst 

Am Sonntag, den 30. Juni 2024, findet um 11 Uhr in der Christuskirche 

in Delmenhorst der nächste Regionalgottesdienst statt. Die Predigt zum 

Thema „Über uns nichts als der Himmel“ hält Pastorin Ruthild Steinert. 

Bei schönem Wetter findet der Gottesdienst open-air auf dem Gemein-

degrundstück statt. Im Anschluss soll gegrillt werden. Wer kann, bringe 

bitte Salate oder andere Beilagen mit. Bei Regen feiern wir in der Chris-

tuskirche. 

Frühjahrsputz  

Über 30 Personen packten beim 

großen Putz- und Räumtag in 

Bookholzberg mit an, um Garten 

und Gebäude aus dem langen 

Corona-Schlaf zu holen. Die 

Teilnehmer zwischen 2 und 72 

Jahren genossen bei schönem 

Wetter das Arbeiten und die 

Pausen bei gutem Essen.  

 Kirchenasyl  

Von September 2023 bis Februar 

2024 hat die Gemeinde Vege-

sack einem syrischen Flüchtling 

Kirchenasyl gewährt. Mit einem 

Reisesegen im Gottesdienst und 

einem festlichen Essen wurde er 

verabschiedet. 

 

Lektorenschulung  

„Lerne vor anderen zu spre-

chen, ohne in Ohnmacht zu 

fallen!“ Herzliche Einladung zur 

Schulung für Lektoren und Lek-

torinnen und welche, die es 

werden wollen.  

15. Juni, 10-18 Uhr, Friedenskir-

che Bookholzberg.  

Anmeldungen bitte bis 7. Juni 

bei Pastorin Steinert 
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Kontakte 

Pastorin Ruthild Steinert 
Friedensweg 2 
27777 Bookholzberg 
Tel.: (0 42 23) 30 52 
Mobil: (0 15 75) 8 46 43 47 
mail@emk-bookholzberg.de 

www.emkbookholzberg.de 
 

Bankverbindung: 
Vereinigte Volksbank eG 
BIC GENODEF1HUD 
DE16 2806 2249 6205 1270 00 
Kinder- und Jugendarbeit 
DE05 2806 2249 6205 1270 04 
Fonds „Sorgenlos“ 
DE21 2806 2249 6205 1270 07 

 

Impressum 

Ev.-methodistische Kirche  
Bookholzberg 
Redaktion, Layout 
Petra Heyen 
Svenja Lindemann 
Ruthild Steinert (ViSdP) 
Gabriele Sternberg 
Druck 
Druckerei Krüger Bad Zwischenahn 
 
Auflage: 250 Stück  
 

 
 

http://www.emkbookholzberg.de/

